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Deutſchland. 
O. Berlin, 4. Nov. Die Frage: „Weshalb muß 
Deutſch and ſeine Wehrmacht verſtärken?“ beantwortet 
Major Keim, der neueſte Interpret der Militärvorlage, deſſen 
„vollſtändige Sachkenntniß“ die offiziöſe Preſſe rühmt, von 
einem ganz neuen Standpunkte aus. Er ſchreibt nämlich — 
und die „N. A. Z.“ druckt dieſe Sätze, ohne mit der Wimper 


zu zucken, ab — Folgendes: 

„Wenn von Krieg und Frieden die Rede iſt, dann wird überall 
betont, daß es ſich natürlich nur um „Verthe idigung“ gegen An⸗ 
griffe handeln könnte. In Wirklichkeit liegt die Sache durchaus 
anders, und jeden Herrſcher, jeden Staatsmann und jeden Feld⸗ 
errn würde eine ſchwere Verantwortung treffen, wenn ſie nicht 
ereits im Frieden dafür ſorgten, die Wehrkraft ihres Landes auf 
eine ſolche Höhe zu bringen, daß ein polttiſch aufgezwungener Krieg 
nicht vertheldigungsweiſe, ſondern angriffsweiſe geführt werden 
kann. Wir wollen uns nicht vertheidigen, indem wir in Geduld 
abwarten, bis der Gegner auf uns einſchlägt, ſondern wir wollen 
uns wehren und der wehrt ſich am beſten, der zuerſt zuſchlägt. Um 
aber m 2 wuchtige Hlebe führen zu können, muß unſer Heer 
gu verſtärkt werden.“ 

Das iſt ja ein neues Evangelium. Bisher waren wir 
der Anſicht, Deutſchland dürfe keinen Angriffskrieg führen. In 
ſeiner großen Rede über die Wehrvorlage am 6. Februar 1888 


ſagte auch Fürſt Bismarck: 

„Wenn wir in Deutſchland einen Krieg mit der vollen 
Wirtung unſerer Nationalkraft führen wollen, ſo muß es ein Krieg 
— mit dem alle, die ihn mitmachen, alle, die ihm Opfer bringen, 

z und gut, Sue dem die ganze Nation einverſtanden iſt; es muß 
ei Volkstrieg a ber muß ein Krieg ſein, der mit Enthuſiasmus 


xt wird, wie der von 1870, wo wir ruchlos angegriffen wur⸗ 
en.... Es wird aber (bei einem An riffskriege) ſehr ſchwer ſein, 
den Provin zen, den Bundesſtaaten 5 . das 2 


klar zu machen: der Krieg iſt unvermeidlich, er muß ſein. Man 

wird fragen: Ja, ſeid Ihr denn deſſen jo ſicher? wer weiß ? 

Gerz wenn wir ihliehlich zum Angriff kommen, jo wird das ganze 

Gewicht der Imponderabilien, die viel ſchwerer wiegen, als A 

ed 9 auf der 7 g ieh en Gegner fein di ale. 125 
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den Angriff, Fran wird bis an 

ſtarren. Ganz aft wird überall 2 2 n. Ein seien, zu dem 
wir nicht vom Volkswillen getragen werden, der wird geführt 
werden, wenn ſchließlich die verordneten Obrigkeiten ihn für nöthig 
halten und erklärt haben; er wird auch mit vollem Schneid und 
vielleicht ſiegreich geführt werden; wenn man erſt einmal Feuer 
bekommen und Blut geſehen hat. Aber es wird nicht von Hauſe 
aus der Elan und das Feuer dahinter ſein, wie in einem Kriege, 
wenn wir angegriffen werden. Dann wird das ganze Deutſchland 
von dem Memel bis zum Bodenſee wie eine Pulvermine auf⸗ 
brennen und von Gewehren ſtarren und es wird kein Feind wagen, 
mit dieſem furor teutonicus es aufzunehmen. Dieſe Ueberlegen⸗ 
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Sonnabend, 5. November. 


WV / r - dürfen wir uns nicht entgehen laſſen, ſelbſt wenn wir, was 
viele Militärs, nicht nur die unfrigen, annehmen, unſeren künftigen 
Ban überlegen find.“ 

So Fürſt Bismarck, der Urheber der Bündniſſe mit 
Oeſterreich und Italien, die, was Major Keim natürlich nicht 
zu wiſſen braucht, Oeſterreich und Italien nur für den Fall 
verpflichten, daß Deutſchland, ſei es von Rußland, ſei es von 
Frankreich angegriffen wird. Bei einem deutſchen Angriffs⸗ 
kriege wäre das Bündniß hinfällig. Bei dieſer Sachlage halten 
wir die Keimſche Broſchüre und die anſcheinend aus derſelben 
Feder ſtammenden Artikel des „Militärwochenblattes“ über 

„den Zukunftskrieg“ für wohlgemeinte, aber gänzlich verun⸗ 
glückte Privatleiſtungen, die der Capriviſchen Vorlage gefähr⸗ 
licher ſein dürften als viele Artikel der Gegner. 

— Die „Leipz. Neueſt. Nachr.“ veröffentlichen aus der 
Feder des Rechtsanwalts Dr. Hans Blum einen zweiten 
Aufſatz über die Unterredung mit dem Fürſten Bis⸗ 
marck. Der frühere Reichskanzler beſchäftigt ſich beſonders Eu 
mit der in der „Deutſchen Revue“ gegen ihn erhobenen An⸗ 
ſchuldigung, 1875 den Krieg gegen Frankreich geplant zu 
haben. Seine Ausführungen ſtimmen in vielen Punkten mit 
den früheren e und Reden des Fürſten 
Bismarck überein. Das „D 


Aufſatz: 
Der 


. B. H.“ berichtet über den 


ürſt ſprach ſich er den Artikel im Novemberheft der 
„Deutſch. 9 . u uſſiſch⸗ ar Allianz 
und der Dreibund Ein geſchichtlicher Beleuch⸗ 
In dieſem Artikel wird dem Fürſten Bismarck 


u 
den Krieg mit 


tung“ 
im ln 1875 
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tübjaßre 1875 jo Kira Genen 

nerale 
klärten, 
ee um die rtv des 
Bismarck habe immer den Be⸗ 
gezwungen aufgenommen hätte, für eine Ruch: 
loſigkeit gehalten und dementſprechend gehandelt. Im 
Gegenſatze zu ſeiner Aufiafiung jet der deutſche Generalſtab, 
an deſſen Spitze der 282 iche Moltke, 1875 von der Anſicht 
4 Frankreich wolle doch einmal den Krieg, alſo ie 


ausge 
man ihm zuvorlommen, ſo lange es unvorbereitet ſei. Moltke 
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m der Mer 177 Pf. auf der letzten Seite 
20 Pf., in ber ttagans gab“ 35 „ am berotjugter 
Ba entſprechend höher, 5 in der Erpeditlen für bie 


ett, füt dee 


z aganogakhe be 9 Ahr 
achm. angenommen. 


- —k.:.ꝶx;;x:———.—.. —.—. . ͤ k. —— de 5 Uhr 


und Radowitz Ba offen bei Tiſche erklärt, Deutſchland 
würde Frankreich bekriegen. Er habe ja gar nicht an 
Krieg gedacht und habe vom range ſehr entſchieden verlangt, de m 
Generalſtab die Einmiſchung in die Geſchäft te 
des Auswärtigen Amtes zu verbieten, was auch, 
wenn auch auf Umwegen und nach einigem Widerſtreben, von 
Seiten des Königs, da der einzige Uebelthäter Moltke geweſen, 
erfolgt ſei. Es ſei unwahr, daß Radowitz nach Petersburg ge⸗ 
ſandt worden jet, um Gortſchakow vertraulich zu eröffnen, in 
einem eventuellen Kriege mit Frankreich Rußlands Neutralität zu 
verlangen. Radowitz habe eine andere Miſſion nach Petersburg 
ehabt. Gortſchakow ſei damals noch nicht Bismarcks perſönlicher 
eind, wie nach dem Berliner Kongreſſe, ſondern nur ſein bos⸗ 
after Neider geweſen, weil er ihm etwas über den Kopf gewachſen. 
ber damals habe er ſchon verſucht, Bismarck als Friedensſtörer 
und ſich ſelbſt bal . hinzuſtellen. Zu ſeiner W 

mise en scöne für den Frieden ſei Gortſchakow von dem damali Bel 
franzöſiſchen Botſchafter Gontaut⸗Biron veranlaßt worden. ei 
ſeiner erſten Zuſammenkunft mit dem Zaren habe er ſich über 
Gortſchakows Unredlichkeit beſchwert, der Bis⸗ 
marck gar nicht an Krieg gedacht und ſich ſo aufſpiele, 
Europa ihm allein die Erhaltung des Friedens. „Aber Sie wiſſen 
ja, daß er närriſch vor Eitelkeit iſt!“ habe der el a 
Der „Krieg in Sicht“ ⸗ Artikel der „Poſt“ ſei nicht von 
Bismarck angeregt worden; er habe ihn ſofort entſchieden 
desavouirt. Auch die ungeſchickten und gröblichſten Noten, welche 
damals von Berlin ausgingen, — keine einzige durfte ſeine 
Unterſchrift tragen, 
geſetzt. Er ſei für ar Verfaſſer nicht einmal als Chef verant⸗ 
wortlich, da das Stellvertretungsgeſetz die Herren ziem⸗ 
lich ſelbſtändig gr Vermöge des Vertrauens des Zaren 
Alexander II. habe er das Dreikafſerbündniß zu Stande gebracht, 
als gemeinſames a wirkſamſtes a fer die 
e ſter und 


enau wiſſe, da 


Revolution. Dieſes Bündniß habe er für f 
natürlicher gehalten als den jetzigen, allerdings au 
gen den Willen der Betheiligten auflösbaren Dreibund. Lei⸗ 
-der werde aber, wenn Frankreich mit der rothen Fahne gegen 
- | Deutichland anrücke, es bei uns viele Freunde finden, und in 
Italien ſei nur Savoyen monarchiſch geſinnt, der Norden lieb⸗ 
äugele mit Frankreich, der Süden ſei päpſtlich. 

Dieſer Bericht enthielt ſichllich einige bedenkliche Irr⸗ 
thümer, an denen entweder Fürſt Bismarck oder Hans Blum 
oder das „D.⸗Bür. Her.“ ſchuld iſt. Den „Krieg in Sicht“⸗ 
Artikel hal Bismarck, wie die „Voſſ. Ztg.“ hervorhebt, nicht 
entſchieden desavouirt; er hat vielmehr im Reichstage erklärt: 

ch habe den Artikel nicht getadelt, denn ich finde, 
wenn in einem Lande eine Minorität zum Kriege treibt, dann 
ſoll man recht laut ſchreien, damit die Majorität darauf aufmerkſam 
wird; denn die Majorität hat gewohnlich keine Neigung zum 
Kriege; der Krieg wird durch Minoritäten oder in abſoluten 
Staaten durch Beherrfcher oder Kabinette entzündet. Aber der iſt 
ges ri pe Krieges, der Brandlegung verdächtig, der zuerſt 

euer ſchrei 


nur ges 


Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 

(Nachdruck verboten.) Berlin, 4. November. 
Zwei neue Bühnenarbeiten von Wildenbruch und von 
L' Arronge, die eine im Schauſpielhaus, die andere im 
„Deutſchen Theater“, haben ſehr enttäuſcht. Zwar fanden beide 
den lebhafteſten Beifall, im Schauſpielhauſe raſte beſonders in 
den oberen Rängen ein enthuſiaſtiſcher Wildenbruch⸗Begeiſte⸗ 
rungstaumel ind hier wie dort wurde das Ziſchen der Mino⸗ 
rität von dem Beifallsjubel übertönt. Aber beidemal war es 
das Verdienſt der diesmal ganz vorzüglichen Darſteller, daß 
die beiden ſehr ſchlechten Stücke nicht energiſch abgelehnt wur⸗ 
den. Bei Wildenbruch war zum Schluß das Ziſchen ſogar 
recht vernehmlich und wenn es nach dem beſonders ſchlechten 
aan im „Deutſchen Theater“ ausblieb, ſo geſchah dies 
einzig und allein, weil L Arronge zum Schluß Frl. Lehmann 
ai 0c ſprechen läßt — danach kann man doch nicht 


8 3 8 Vater“ 
55 will den Inhalt einmal ganz ausführlich erzählen. Lolo, 
b en ellingstochter eines penſionirten an eng ift mit 
fährt et fi jungen Kaufmann verlobt. Im erſten Akt ſchon er- 


nennt L Arronge fein Volksſtück. 


„daß der Vater ihres Geliebten Bankerott gemacht 
Pape 8 Wlan: löſt ſie die Verlobung. Im zweiten Akt wird 
älteren reichen Herrn, auf deſſen Koſten 


fie 1 ur Bühne vorbereitet hat. Im dritten Akt ift fie 
verheiratdeh dr Mn zend und = Die Eltern — — 1 
7 da die bra und endlich auch Lolos Vater der 
Tochter, bie fi von Yen Anbetern den Hof machen läßt und 
ihren Gatten 125 en ı 0 equem werden, weiſt ſie ſie aus dem 
e eee 
€ uchbinder geheir a 
Dort iſt gerade Kindtaufe, een und ihr Gatte erklären ſich 
bereit, trotzdem man ſie ſo lange verkannt hat, die beiden 


Alten bei ſich behalten. Sag ſpricht das bereits er- 
1 Tijchgebet und — der Vorhang fällt. Das Stück 


Nicht wahr, das iſt nicht gerade ſehr intereſſant? Es fit 
eine arge Trivialiſirung der König Lear⸗ Idee, die freilich im 


vorigen Jahre 
Poſſe „König 
hat weder eine Handlung, noch eine Entwicklung der Charaktere. 
Es iſt trivial von A bis Z. Denn auch die Situgtions⸗ und 
Wortkomik iſt niedrig. Eine ſehr komiſche lange Szene im 2. 
Akt — unübertrefflich von Engels und Franz Guttery ge⸗ 
ſpielt — hat mit der ganzen Sache ſtreng genommen gar 
nichts zu thun, ſie iſt nur ein allerdings höchſt wirkſamer 
Aufputz, aber ſie könnte geſtrichen werden, ohne daß die Ent⸗ 
wick 25 des Stückes auch nur in einem Wort eine andere zu 
werden brauchte. Es kommen auch ein paar hübſche Scherz⸗ 
worte vor, der penſionirte, auf ſeine Beamten⸗Ehre pochende 
Briefträger iſt eine gut erfundene Figur, in Lolo aber ſchon 
macht die Erfindung des Verfaſſers ſtarke Anleihen. Lolo iſt 
nur eine leichte Nüancirung der Alma in der „Ehre“. Die 
anderen Figuren kennen wir bereits, ſogar mitunter in den⸗ 
ſelben Situationen aus „Mein Leopold“, „Ehrliche Arbeit“ 
und vielen anderen Volksſtücken und Poſſen. „Lolos 
Vater“ iſt Kapellmeiſter⸗Muſik. Es kommen Witze in allen 
Stilarten vor, überwiegend iſt aber die Trivialität und einige 
Mal ſchreckt der Verfaſſer ſogar vor dem Adolf⸗Ernſt⸗Theater⸗ 
ſtil zurück. So z. B. wenn Herr v. Bojatzki und der Buch⸗ 
binder ſich einander vorſtellen. Der Buchbinder nennt ſeinen 
Namen, der Andere ruft „Bojatzki“ und der Buchbinder iſt 
beleidigt, weil er ſich Bojazzo geimpft wähnt. Wenn nicht 
der Dichter L'Arronge, jo hätte doch der Direktor L'Arronge 
die Bühne des „Deutſchen Theaters“ für ſolche Späße nicht 
geeignet erachten ſollen. Indeſſen, es iſt wie mit der „Orient⸗ 
reiſe“ im Leſſing⸗Theater — wir brauchen die beiden Bühnen 
ſchließlich doch micht höher zu achten, als es ihre Direktoren 
thun: volenti non fit injuria. 

Und nun Wildenbruchs „Meiſter Balzer!“ Sehen 
wir von dem unqualifizirbaren „Heiligen Lachen“ ab, jo haben 
wir es hier mit Wildenbruchs bisher ſchlechteſtem Stück zu 
thun. Im erſten Akte zwar findet ſich viel dichteriſch Schö⸗ 
nes, viel hübſche Kleinmalerei, ſogar viel echter Humor, wenn 
auch ſchon all zu viel hitziges athos. Der zweite Akt aber 
mit ſeinen unglaublich flachen Späßen iſt von einer Trivia⸗ 
lität und nutzlos witzelnden Geſchwätzigkeit — ach, „es iſt 


be Berliner Poſſenautoren viel beſſer in der zum Haarausreißen“, wie der Hanswurſt Gottsleben jagt, 
auſe“ behandelt haben. L' Ae Stück; deſſen geſtriges 3 mit dem „Altwiener Hanswurſt⸗ 


Theater“ übrigens 
völlig abgefallen iſt. 
thümlich humoriſtiſch zu ſein, wenn er volfsthümliche Wen⸗ 
dungen braucht, aber dieſe Volksthümelei iſt bei ihm immer 
nur eine Atrappe ohne Inhalt. Im dritten und vierten Akt 
vermag man dem Dichter gar nicht mehr zu folgen und der 
Schluß zeigt, daß vier Akte lang mit Kanonen nach Spatzen 
geſchoſſen iſt, ohne daß auch nur das kleinſte Spätzchen ge⸗ 
troffen wäre. 

Meiſter Balzer iſt ein tüchtiger Uhrmacher in einer kleinen 
märkiſchen Stadt Er macht ſehr gute Uhren, aber er iſt ein 
Phantaſt, ihm liegt mehr an der kunſtvollen Arbeit, als an 
dem klingenden Lohn. Nun gut — nehmen wir an, es gäbe 
einen ſolchen Uhrmacher. ie Wirthſchaft iſt bei ſolcher 


beim Publikum des Apollo-⸗Theaters 


Phantaſterei zurückgegangen, nun iſt, um das Unglück voll zu 
machen, in der Stadt eine Uhrenfabrik errichtet worden. Die 


Fabrik arbeitet natürlich billiger als Balzer, dem die Kunden 
untreu werden. Man hat ihm angeboten, Werkführer in der 
Fabrik zu werden, er hat das mit erbittertem Pathos ab⸗ 
gelehnt. Balzer ⸗Wildenbruch halten uns die überhitzteſten 
Strafreden gegen Fabrikationsbetrieb im Allgemeinen und 
gegen die Uhrenfabriken im Beſonderen. Die Erfolganbeterei, 
die Treuloſigkeit der „Zweibeinigen“ — ſo nennt Balzer 


die elenden, Fabrikuhren kaufenden Menſchen — alles 
Elend und Ungemach rührt nur von den Uhren- 
fabriten her. Jede Uhr hat eine Seele — wer eine 


billige ſchlechte Uhr macht, der verſündigt ſich an einer Seele. 
Und als nun gar in dem benachbarten Dorfe der Gemeinde⸗ 
rath beſchließt, die neue Thurmuhr in der Fabrik zu beſtellen, 
und außerdem Meiſter Balzers Haus ſubhaſtirt werden ſoll, 
da will Balzer die Fabrik mit einer Höllenmaſchine in die 
Luft ſprengen. Sein Töchterchen Lotte aber bewegt ihn, dieſen 
Gedanken fallen zu laſſen. 


ſie liebt, hat ohne ſie ein paar Glas Bier getrunken und mit 


ihrer Feindin getanzt. Man ſieht, die Welt iſt aus den 
Fugen. Balzer kann keine Uhren mehr machen, Lotte kann 


1 


als danke 


— würden mit Unrecht auf ſeine Rechnung 


Wildenbruch glaubt immer, ſchon volks⸗ 
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* 


Bi 
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Sie iſt bereit mit ihm in den Tod 
zu gehen, denn Otto, der 18jährige Gehilfe des Vaters, den 


Ka, 


Serichtsverfaſſungsgeſetzes ꝛc. an den Reich 


* antragten Erlaß neuer Beſtimmungen für die Statiſtik der Kranken⸗ 


beamten um Anrechnung einer längeren, als der geſetzlich penſions⸗ 


Boundesrath feine fein kr 
0 


u 
Fabri gar nicht ſo ſchlecht gemacht würden. 
5 macher ſein kann?“, fragt Meiſter Balzer. 


brunſt deklamirt worden iſt. 
ſind nicht ſchlecht — warum nun all' dieſer Aufwand großer 


wie tragiſch ſich Wildenbruch auch immer geberdete. 


deutung unſeres Schauſpielhauſes. 


ser) 
un 


Völlig unhaltbar iſt die Behauptung, daß Fürſt Bismarck 
für die damaligen Noten, die von Berlin ausgingen, nicht 
verantwortlich iſt, da das Stellvertretungsgeſetz „die Herren“ 
ziemlich ſelbſtändig gemacht habe. Die ganze Kriegs treiberei 
ſpielte im Frühjahr 1875, das Stellvertretungsgeſetz aber iſt 
erſt am 7. März 1878, alſo drei Jahre ſpäter, erlaſſen 
worden . Was Fürſt Bismarck über den Dreibund und 
den Fall eines Krieges zwiſchen Deutſchland und Frankrei 
geſagt haben ſoll, klingt ebenfalls nicht ſonderlich glaubhaft. 

— Die Beiſetzungsfeterlichkeiten für die Königin 
Wittwe Olga von Württemberg haben am Freitag ſtatt⸗ 
gefunden. Der Kaiſer war jur Theilnahme an derſelben, wie 
ſchon mitgetheilt, Donnerſtag Abend in Stuttgart eingetroffen, wo 
er von dem König von Württemberg und den königlichen Prinzen 
empfangen wurde. Freitag Vormittag gegen 10¼ Uhr wurde vor 
dem Katafalk ein Gebet durch den Oberhoſprediger Prälaten Schmid 
geſprochen und ſodann durch die ruſſiſche Geiſtlichkeit noch eine 
kurze Trauerlitanei abgehalten. Nach beendigtem Trauergottes⸗ 
dienſt wurde um 11 Uhr Vormittags der Sarg von dem Katafalk 
auf den Trauerwagen gebracht, und es ſetzte ſich ſofort der Leichen⸗ 
kondukt in Bewegung. Der Sarg wurde dann nach dem alten 
Schloß gebracht und hier vor dem Altar aufgeſtellt. wo Oberhof⸗ 
prediger Schmid die Trauerrede hielt. Darauf wurde der Sarg 
in die Gruft verſenkt und hier durch die ruſſiſche Geiſtlichkeit ein⸗ 


geſegnet. 
Nordd. Allg. Ztg.“ meldet aus Wittenberg, der 


— Vie „ 3 
Kaiſer Habe telegraphiſch befohlen. daß die Schloßkirche 
zugängig ge⸗ 


am Tage jedermann unentgeltlich 
macht werde. 

— In der am 3. d. M. abgehaltenen Plenarſitzung des 
Bundesraths wurde zunächſt über die geſchäftliche Behandlung 
mehrerer Vorlagen Beſchluß gefabt. Mit der Wiedervorlegung 
des Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Strafgeſetzbuchs, des 


eichstag, erklärte ſich die 
Verſammlung einverſtanden, ſtimmte dem vom Reichskanzler be⸗ 


kaſſen zu und genehmigte die erforderlich gewordene Ueberſchreitung 
des Ausgabetitels zur Remunerirung von Hülfskräften im Be⸗ 
ſoldungsetat der Reichsbankbeamten. Dem Geſuch eines Reichs⸗ 


Ben Dienstzeit bei Feſtſetzung ſeines Ruhegehalts, beſchloß der 


Die „Nordd. 


— tg.“ ſchreibt, die Nachricht, daß die 
griechiſche Regierung von 


eutſchen juriſtiſchen Autoritäten ein 


Otto nicht mehr lieben — alſo ins Waſſer! Es iſt dunkle 
Nacht, Vater und Tochter ſind zum letzten Gange bereit. Da 
ſtürmt Otto herein. Er verſichert Lotte, ohne ſie nicht leben 
können, und erklärt dem Alten, daß die Uhren in der 
„Gelobſt Du 
abrik ein Uhr⸗ 
tto gelobt es 
feierlich und Balzer erklärt: „So gehe ich denn morgen als 
Werkführer in die Fabrik. Ich folge der neuen Zeit!“ 
Dieſen erſtaunlichen Schluß habe ich mir wirklich nicht 
ausgedacht, er iſt — ſo unglaublich es klingt wahr und 
wahrhaftig von Ernſt v. Wildenbruch. Damit iſt dann 
freilich Alles dementirt, was vier Akte lang mit heißer In⸗ 
Die billigen Uhren der Fabrik 


mir hier vor Gott, daß man auch in der 


Worte, dieſe Häufung qualvoller erklügelter Szenen, warum 
das ganze Stück? Ich will von all' den Fehlern im 
Einzelnen einmal ganz abſehen — aber wird denn nicht 
alles Vorherige völlig ausgelöſcht durch dieſen Schluß? Das 
iſt doch genau fo, als wenn Shakeſpeare im Hamlet zum 
Schluß Apr des Zweikampfes die Erklärung brächte, Hamlets 
Vater ſei gar nicht ermordet, der Geiſt habe ſich fünf Akte 
lang geirrt 
en Verzweiflungskampf eines tüchtigen Handwerkers zu 
ſchildern, der ſich gegen die Uebermacht der Fabrikkonkurrenz 
wehrt, das wäre eine ganz dankbare dramatiſche Aufgabe. 
Aber wie es Wildenbruch — ganz abgeſehen von dem über⸗ 
raſchenden Schluß — angefaßt hat, geht die Sache doch 
wirklich nicht. Die von ihm behandelte Frage, Werkführer 
oder nicht, kann Niemanden intereſſiren — man blieb al 
ie 
Wildenbruch⸗Enthuſiaſten freilich enthuſiasmirten ſich, aber 
das würden fie ebenſo leidenſchaftlich thun, wenn Wildenbruch 
einfach das ABC fünf Akte lang mit vertheilten Buchſtaben⸗ 
rollen deklamiren ließe. Den Kampf des Handwerks gegen 
die Großinduſtrie kann Wildenbruch übrigens ſchon deshalb 
nicht im „Meiſter Balzer“ durchführen, weil Balzer gar kein 
typiſcher Fuge vel iſt. Daß er ihm poetiſche und philo⸗ 
ſophiſche Züge verliehen hat, iſt ſehr gut — er hat den 
tüchtigſten Handwerker ſchildern wollen. Aber dieſe Poeſie 
und Philoſophie hätte zu dem Manne ſtimmen müſſen, während 
Meiſter Balzer immer und immer nur Wildenbruch ſpricht. — 
Die Darſtellung des Schauspiels war vorzüglich, war ein 
Ehrenzeugniß für die gegenwärtig ſehr hohe künſtleriſche Be⸗ 


Für das „Deutſche Theater“, das 1894 durch L Arronges 
Rücktritt frei wird, iſt Dr. Otto Brahm in den letzten Tagen 
als neuer Direktor genannt worden. Die Nachricht beſtätigt 
ſich und ich erfahre, 70 ſich finanziell die Angelegenheit für 
Brahm ſehr günſtig ſtellt. Als Leiter der „Freien Bühne“ 
hat Brahm in ſehr ſchwieriger Stellung ſich vollauf bewährt 
eine literariſche Leitung, wie ſie dem „Deutſchen Theater“ ſeit 
Förſters Scheiden fehlt, wäre ſehr erwünſcht. 

Im „Theater Unter den Linden“, bei Ronachers kriſelt's. 
Die Pächter ſind mit der Miethe mehrfach im Rückſtand ge⸗ 
blieben, der Aktien⸗Bauverein Unter den Linden hat daher auf 
das Inventar des Etabliſſements Arreſt ausbringen laſſen. 
Als die Eröffnung des Theaters allgemein bejubelt wurde, 
Ben es, wenn dieſes Theater nicht reuſſtren würde, wäre die 

erliner Geſellſchaft noch nicht reif. Ich wiederhole heute, 
was ich damals ſagte, daß dieſes Theater reuſſiren kann, dazu 
iſt unſere Geſellſchaft noch nicht angefault genug. Erfreu⸗ 
chermeiſe babe ich mich darin nicht getäuſcht. 


— Um 
ch[liditäts⸗Verſicherungs 


Rechtsgutachten in der Zappa⸗Angelegenheit eingeholt habe, jet 
dahin zu berichtigen, daß die griechiſche Regierung nur 
Auskunft darüber gewünſcht habe, ob es in anderen Staaten bezw. 
in Deutſchland Regel ſei, über ſtreitige, den Zappaſchen und 
andere Erbſchaftsfälle auf diplomatiſchem Wege 
zu verhandeln oder die Entſcheidung dem Gerichte zu über⸗ 
ee Die Antwort ſei eine Bejahung der zweiten Alternative 
geweſen. 

Aufhebung des Alters⸗ und Inva⸗ 
eſetzes wird nach Mittheilung 
des Vorſitzenden des Vereins „Freiſinn“ in Nürnberg die von 
dieſem ausgegangene und mit 253 000 Unterſchriften bedeckte Petition 
dem Reichstag gleich nach ſeinem Zuſammentritt zugehen. 

— An Stelle des verſtorbenen v. Forckenbeck wurde Ober⸗ 
bürgermeiſter Zelle vom Berliner Magiſtratskollegium zum 
Mitgliede des Herrenhauſes gewählt. 


Zur Choleraepidemie. 

Das Auftreten der Cholera im Königreich Sachſen 
wird jetzt amtlich beſtätigt. Nach Mittheilung des Reichsgeſund⸗ 
heitsamts ſind in Auerswalde bei Ehemnitz fünf Er⸗ 
krankungen und drei Todesfälle vorgekommen. Außerdem iſt nach 
amtlicher Angabe bei einem am 31. Oktober zu Schiln a, Kreis 
Thorn, verſtorbenen Flößer Cholera nachträglich erwieſen. 

Da nach den vorliegenden amtlichen Nachrichten die 
Cholera⸗ Epidemie in dem pe Hamburgiſchen Staats⸗ 
ars gehörigen Amt Ritzebüttel mit dem Hauptort Kur= 

aven, ſowie in der zu demſelben Staatsgebiet gehörigen 
Stadt Bergedorf ſchon ſeit längerer Zeit erloſchen iſt und 
die Gefahr der Einſchleppung der Seuche von dort aus nicht mehr 
beſteht, fo find jetzt die hinſichtlich der Meldefriſt und polizeilichen 
Beobachtung von Perſonen und der Ein⸗ und Durchfuhr beſtimmter 
Gegenſtände gegen das geſammte Hamburgiſche Staatsgebiet an⸗ 
geordneten Maßregeln für die vorgenannten Theile deſſelben außer 
Kraft geſetzt worden. 

Lemberg, 3. Nov. Nach amtlichen Meldungen iſt in den 
letzten Tagen in ganz Galtzien keine Erkrankung und kein Todes⸗ 
fall an Cholera vorgekommen. 

Krakau, 4. Nov. Die Statthalterei von Galizien hat in einer 
Bekanntmachung die Choleraepidvemie in Krakau für erloſchen er⸗ 
klärt. Das Verbot der Ausfuhr von Lebensmitteln und des Sam⸗ 
melns von Hadern bleibt noch auf zwei Wochen beſtehen. 

Beit, 3 Nov. Von geſtern Abend 6 Uhr bis heute Abend 
6 Uhr find hier 15 Choleraerkrankungen und 7 Todesfälle gemeldet 


worden. 
8 3. Nov. Aus der letzten Wochenüberſicht über 
den daß die Seuche in den 


tand der Cholera iſt erfichtlich, 
Städten beinahe aufgehört und im Innern der Gouvernements 
me machen die Stadt und 


ſtark abgenommen hat. Eine Ausna 
das Gouvernement Klew. In der Stadt kamen vom 18. bis 
30. Oktober 157 Erxkrankungen und 46 Todesfälle vor, im 
Gouvernement erkrankten 2171 und ſtarben 786 Perſonen an der 
Cholera. Aus den Gouvernements Beßarabien, Schitomir, Kursk, 
Lublin, Radan, Tſchernigow und Samara werden je über 200 Er⸗ 
krankungen gemeldet, die Zahl der Sterbefälle beträgt nahezu die 

älfte der Erkrankungsfälle. Im Gouvernement Tambow ereigneten 
ich 647 Erkrankungs⸗ und 275 Todesfälle. 

Amſterdam, 3. Nov. Aus Breda werden zwei Cholera⸗Er⸗ 
krankungen und ein Todesfall, aus Scheveningen zwei Erkran⸗ 
kungen und ein Todesfall, aus mehreren anderen Orten fünf Er⸗ 
krankungen und zwei Todes fälle gemefet. t 


Me — 1 
4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 4. November 1892. — 16. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Sofia, 3 Nov. Wegen des Auftretens der Cholera in Ser⸗ 
bien iſt die Grenze gegen Serbien in ihrer ganzen Ausdehnung mit 
alleiniger Ausnahme der Uebergangsſtelle bei Zaribrod geſperrt. 
Längs der Grenze tft ein Militärkordon aufgeſtellt. 

Belgrad, 4. Nov. In Dragujewatz bei Schabatz iſt am 1. No⸗ 
vember ein Cholerafall zur Meldung gelangt. In Belgrad find 
geſtern zwei Arbeiter verdächtig erkrankt, von denen einer geſtorben 
iſt. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt noch nicht bekannt. 


Ru Lokales. 


Poſen, 5. November. 

Sfkandalaffaire auf dem Bahnhöfe. Der famoſe Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Offizieren und Zivilperſonen, welcher bei der Ab⸗ 
ſperrung des Perrons auf dem hleſigen Zentralbahnhofe gemacht 
wird, hat jetzt zu einem unangenehmen Auftritt geführt, der für 
den Betheiligten ſehr unangenehme Fol gen haben dürfte. Ein 
Vizefeldwebel vom 47. Infanterie⸗Regiment glaubte für ſich das⸗ 
ſelbe Recht wie für Offiziere in Anſpruch nehmen zu können, und 
ſuchte ſich mit Gewalt Zutritt zu dem Bahnſteig zu verſchaffen. 
Als er bieran von mehreren Bahnbeamten energiſch gehindert 
wurde, zog er blank (Böſe Beiſpiele verderben gute Sitten) und 
hieb wüthend um ſich. Erſt nach vielen Anſtrengungen konnte 
er überwältigt und zur Wache gebracht werden, wo ſeine Perſo⸗ 
nalten feſtgeſtellt wurden. Er dient ſchon im zwölften Jahre 
Uns erſcheint dieſer unangenehme Zwiſchenfall gar nicht ſo wun⸗ 
derbar. Wenn einmal eine Behörde ſo vorgeht, wie es die hieſige 
Bahnbehörde gethan hat, ſo kann ſie ſich nicht wundern, wenn 
etwas ungeſtümere Naturen ſich mit Gewalt dieſelbe Vergünſti⸗ 
gung verſchaffen wollen, welche den Offizieren unberechtigter Weiſe 
gewährt wird. Wäre ſie ſelbſt korrekt vorgegangen, ſo hätte der 
betreffende Vizefeldwebel garnicht erſt auf den Gedanken kommen 
können, daß ihm der Zutritt geſtattet ſei. Wer Wind ſäet, wird 
Sturm ernten! 

* Poſtaliſches. Im Anſchluß an eine frühere Mittheilung 
wird bekannt gegeben, daß nach Griechenland bis auf Weiteres 


Packetſendungen mit der Poſt überhaupt nicht befördert 
werden können. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Köln, 4. Nov. Ein der „Köln. Volksztg.“ aus Rom 
zugegangenes Telegramm berichtet, der Papſt befinde ſich bei 
vorzüglichem Wohlſein. Derſelbe habe heute außer anderen 
Prälaten und Privatperſonen, den Unterſtaatsſekretär Mocenni 
empfangen und werde morgen dem Großfürſten Sergius eine 
Audienz ertheilen. (Hiernach würde alſo die Nachricht der 
„Köln. Ztg.“, wonach der Papſt ernſtlich erkrankt ſein ſollte, 
falſch ſein. — Red.) 

Wien, 4. Nov. 
wie jetzt amtlich bekannt 
1. Januar bis zum 30. 
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249542689 Fl., alſo 1827108 Fl. mehr als in der gleichen 
Periode des Vorjahres. Die reinen Zolleinnahmen ſtellen ſich 
für denſelben Zeitraum dieſes Jahres auf 35322069 Fl., das 
heißt um 2272 228 Fl. günſtiger als im vorigen Jahre. Der 
Ertrag der Verzehrungsſteuer hat ſich in Folge der Aenderung 
der Wiener Steuerlinie gegen das Vorjahr um 1291477 Fl. 
vermindert. a f 

Peſt, 3. Nov. Die Bilanz der ungariſchen Staatskaſſen 
im dritten Quartal des Jahres 1892 ſtellt ſich um 
408 397.93 Fl. ungünſtiger als diejenige im gleichen Ouartal 
des Jahres 1891. . e 

eft, 3. Nov. a der heutigen Sitzung des Finanzausſchuſſes 
des Argeordnetenhauſes erklärte der Finanzminiſter, die Prägung 
von Goldmünzen ſei im Gange, die Prägung von Silbermünzen 
beginne in dieſem Monat und auch mit der 77 von Bronze⸗ 
muͤnzen werde alsbald begonnen werden. Betreffs der Konverſion 
wünſchte der Miniſter, daß gleich bei Beginn der Operation ſo er⸗ 
hebliche Erſparungen erzielt würden, daß hierdurch auch die Valuta⸗ 
regultrung beſchleunigt werde. (Beifall.), 
Peſt, 4. Nov. Wie verlautet, wird die Regierung in 
der am Montag ſtattfindenden Verſammlung der liberalen 
Partei ihre Beſchlüſſe in der kirchenpolitiſchen Frage mittheilen. 
Danach ſoll die Verſtaatlichung der Geburts regiſter, ſofort erfolgen, 
wodurch der Wegtaufenſtreit gegenſtandslos werden würde. Die 
Löſung der Fragen betreffend die Ehegeſetzgebung würde in 
liberaler Richtung unter vollſtändiger Wahrung der Autorität 
des Staates und der Gleichheit der Konfeſſionen vorgenommen 
werden. 

Veit, 4. Nov. Ter Finanzminiſter Dr. Wekerle erklärte im 
Finanzausſchuſſe, die a ſei beſtreht, die Ausfuhr ungari⸗ 
ſcher Zigarren nach dem Auslande nach Möglichkeit zu unterſtützen. 
Die Tabakshändler ſeien zu dieſem Zwecke zu einer Geſellſchaft 
vereinigt, welche den Tabak zu feſtem Preiſe bekomme. Wegen 
Aufhebung des Lottos ſeien Verhandlungen mit Oeſterreich einge⸗ 
leitet worden. 

sburg, 3. Nov. In Anmwejenheit des Kaiſers und 
der Kaiſerin fand heute auf einer hieſigen Schiffswerft die 
feierliche Kiellegung zu einem neuen Panzerkriegsſchiffe und 
der Stapellauf des Panzerkreuzers „Rjurik“ ſtatt. Dem vom 
ſchönſten Wetter begünſtigten Schauſpiele wohnte eine große 
Menſchenmenge bei. RE | 
Wie verlautet, hätte das Finanzminiſterium eine Vorlage 
eingebracht wegen Erhöhung der Stempelſteuer um 25 Proz. 
Petersburg, 4 Nov. Gutem Vernehmen nach hat der 
Reichsrath den Antrag, die Acciſe auf Bier und Phosphor⸗ 
zündhölzer, ſchwediſche ausgenommen, von Neujahr ab um 


50 Prozent zu erhöhen, angenommen. 
ersburg, 4. Nov. Heute Vormittag brach in der Tuch⸗ 
fabrik von Thornton Feuer aus, welches das 4itödige Gebäude 


ſammt den Maſchinen und Vorräthen in Aſche legte. Der Schaden 
wird auf mehr als eine Million Rubel 0 eſchäßzt Die Verſiche⸗ 
rungsſumme beträgt 3 800 000 Rubel. Das Feuer ſoll durch Selbſt⸗ 
entzündung der Rohwolle im Lagerraum entitanden ſein. 


4. Klaſſe 187. Königl. Preuß. Lotterie. 
Siehung vom 4. November 1892. — 16. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt, (Oyne Gewähr.) 
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Genf, 4. Nov. Der Oberſt in der Heilsarmee Clibborn, die 
Marſchallin Booth, welche geſtern Abend wegen unbefugten Auf⸗ 
enthalts in hieſiger Stadt verhaftet worden waren, wurden heute 
Vormittag vom Polizeikommiſſar verhört. Der Staatsrath hatte 
beſchloſſen, dieſelben auf freien Fuß zu ſetzen, wenn ſie die Zuſage 
machten, den Kanton zu verlaſſen. Da ſie ſich jedoch deſſen wei⸗ 
gerten und zum freiwilligen Verlaſſen der Stadt nicht zu bewegen 
waren, wurden ſie Sr Poliziſten in einem Wagen bis an die 
Waadtländiſche Grenze geführt. Andere Offiziere der Heilsarmee 
folgten in zwei Wagen. Auf der Fahrt durch die Stadt wurden 
Clibborn und die Marſchallin Booth von der Volksmenge mit 
Pfeiſen begleitet. 5 

Paris, 4. Nov. Die Deputirtenkammer hat einen Geſetz⸗ 
entwurf angenommen, betreffend die Unterſtützung von Wöchne⸗ 
rinnen während der Zeit ihrer Arbeitsunfähigkeit. Die hierzu 
erforderlichen Geldmittel werden von dem Staate und den 
Departements getragen. 

Die Kommiſſion zur Berathung von Maßregeln, welche 
gegenüber den in Frankreich lebenden ausländiſchen Arbeitern 
ergriffen werden ſollen, hat den Antrag Lafargue auf Einfüh⸗ 
rung einer beſonderen Steuer für Arbeitgeber, die Ausländer 
als Arbeiter beſchäftigen, abgelehnt; ebenſo wurde der von 
mehreren Deputicten eingebrachte Antrag auf Einführung einer 
Militärſteuer für Ausländer verworfen. 


Paris, 4. Nov. Heute Vormittag fand in der ruſſiſchen 
Kirche in der Rue Darue eine Trauermeſſe für die verſtorbene 
Königin Olga von Württemberg ſtatt, welcher der Großfürſt 
Alexis, die Großfürſtin Wladimir, der Großherzog von Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin, der Herzog von Leuchtenberg, die Prinzeſſin 
Mathilde ſowie die Mitglieder der deutſchen und ruſſiſchen 
Botſchaft beiwohnten. Der Präſident Carnot hatte den Gene⸗ 
ral Borius und den Kommandanten Courtes als Vertreter 


entſendet. 
Paris, 4. Nov. Der „Figaro“ ſchreibt anläßlich der 


behaupteten Anweſenheit von Deutſchen unter den Truppen 
des Königs von Dahomey, es wäre vom Standpunkte der 
nationalen Würde Frankreichs gut, die Deutſchen in dem 
Kriege mit Dahomey aus dem Spiele zu laſſen. Man dürfe 
die deutſche Regierung für ein Paar Deſerteure, die bei der 
erſten beſten Gelegenheit füſilirt würden, nicht verantwortlich 
machen. Es hieße die franzöſiſchen Soldaten beleidigen, 
wenn man annehmen wollte, daß die e denen 
die Expedition in Dahomey begegne, durch die bloße Anweſen⸗ 
heit einiger deutſcher Sergeanten hervorgerufen wurden. 
Mehrere Blätter behaupten, daß die geſtrige offizielle 
Depeſche mancherlei beunruhigende Einzelheiten unterdrückte; 
aus dem Umſtande, daß man von Havre aus Truppen 
und Kriegsmaterial nach Dahomey entſende, gehe hervor, daß 
man eine längere Dauer der Expedition zu gewärtigen habe. 
Paris, 4 Nov. Die Zollkommiſſion der Kammer beſchloß, 


die einzelnen Artikel des Handelsübereinkommens zwiſchen Frank⸗ 
reich und der Schweiz, in welchen eine Herabſetzung des Zolles 
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vorgeſchlagen wird, beſonders zu berathen, bevor eine Abſtimmung 
darüber erfolgt, ob in die Berathung der einzelnen Artikel einge⸗ 
treten werden ſoll. F . 

Paris, 4. Nov. Nach einem amtlichen Telegramm aus 
Dahomey hat die Truppenkolonne des Oberſten Dodds nach 


erfolgter Verproviantirung am 2. d. Mts. ihren Marſch auf 


Kana wieder aufgenommen. 

Carmaux, 3. Nov. Aus Anlaß der Rückkehr der be⸗ 
gnadigten und in Freiheit geſetzten Bergleute aus Albi fanden 
hier unter außerordentlich zahlreicher Betheiligung der Bevöl⸗ 
kerung lebhafte Kundgebungen ſtatt. Die zurückgekehrten Berg⸗ 


leute wurden im feſtlichen Zuge nach der Syndikatskammer x 


geleitet. 
Kleider angelegt hatten, Willkommensgrüße dargeboten und 
Blumenſträuße überreicht. 
lung wurde bis morgen vertagt. Unter den Rufen „Es lebe 
die ſoziale Revolution!“ ging die Menge auseinander. 

Havre, 4. Nov. Das engliſche Petroleumſchiff „Northexoß“ 
gerieth heute beim Verlaſſen des Hafens in Brand. Einige Ma⸗ 
troſen find verbrannt und mehrere ertrunken. m Ganzen haben 
neun Matroſen das Leben eingebüßt. Drei ſind ſchwer verletzt. 

adrid, 3. Nov. 

aus Granada iſt die Ruhe dort wieder hergeſtellt. Der dor⸗ 
tige Präfekt iſt ſeines Poſtens enthoben worden. Der Präfekt 
von Madrid gab ſeine Eutlaſſung. Die Miniſter haben die 
beabſichtigte Reiſe nach Granada aufgegeben. % 
London, 3. Nov. 

des amtlichen Blattes enthält die Anordnung einer zwei⸗ 
wöchentlichen Hoftrauer für die verſtorbene Königin von Würt⸗ 
temberg. Nach einer dem „Reuterſchen Bureau“ aus Ferrol 


zugegangenen Nachricht iſt das Panzerſchiff „Howe“ wieder 


flott gemacht. Das Schiff iſt ſtark beſchädigt und wird zur 


Vornahme von Reparaturen nach der dortigen Schiffswerft 


gebracht. 


London, 3. Nov. Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet 


Die auf heute angeſetzte Verſamm⸗ 


Nach hier vorliegenden Meldungen 


Be heut erſchienene Extraausgabe 


Hier wurden ihnen von kleinen Mädchen, welche rothe 3 


aus Rio de Janeiro vom 3. d. M., der Finanzminiſter Serze⸗ a 


dello habe fein Entlaſſungsgeſuch zurückgezogen. Wie ver⸗ 
lautet, würde dem von der Deputirtenkammer angenommenen 
Gegenantrag betreffend die Zettelbanken vom Senate nicht 
zugeſtimmt werden. 
London, 4. Nov. 
80 B. Loch und der Premierminiſter Sir Cecil Rhodes 
tatteten geſtern dem Staats ſekretär des Auswärtigen Carl 
Nofebery und dem Staatsſekretär der Kolonien Marquis 
Ripon einen Beſuch ab. Sir H. B. Loch wird Inſtruktionen 
empfangen, betreffs Swaziland, um mit dem Präſidenten der 
ſüdafrikaniſchen Republik Krüger Verhandlungen zu pflegen 
behufs Ausdehnung des der Charlarad⸗Company gehörigen 


Gebietes. Die Verhandlungen bezwecken die Hinzufügung des 


Khamalandes zu jenem Territorium. 
London, 4. Nov. Die „Times“ meldet aus Kairo, daß, 
nachdem Osman Digmar ſich 


ſtärken. 

London, 4. Nov. Dem „Reuter 'ſchen Bureau“ zufol 
ſich die geſtrige Meldung des ſpaniſchen Marineminfſtertumg — 
das bei e aufgefahrene Panzerſchiff 


worden jet, nicht beſtätigt. Das Panzerſchiff befindet fl 
immer in gefährlicher Lage. zerſchiff befindet ſich noch 


Athen, 3. Nov. Das griechiſche Rundſchreiben über die 


x 


am 23. Oktober Sinkat's und 
am Tage darauf Erkowit's bemächtigt habe, Maßregeln er- 
griffen worden ſeien, um die Garniſon von Tokar zu ver⸗ 


⸗Howe“ wieder flott ges 


Der Gouverneur der Kapkolonie Sir 


Angelegenheit Zappa giebt ausführlich die Geſchichte des ganzen 8 


Streitfalles bis zu dem erfolgten Bruche wieder und betont die 
Schwierigkeit der von Rumänien geſchaffenen Lage ſowie die 
Gefahr, welcher fremdes Eigenthum in Rumänien bei den Ten⸗ 
denzen der dortigen Regierung ausgeſetzt ſei. Das Rund⸗ 
ſchreiben ruft ſchließlich unter Hinweis auf die einſchlägige 
Beſtimmüng des Pariſer Vertrages eine vermittelnde Aktion 
der Mächte an. 


% 


95 


Sofia, 4. Nov. Die Sobranje nahm heute den mit der 2 


Länderbank abgeehtoffenen Anleihevertrag in zweiter Leſung an. 
Die amtliche Veröffentlichung des Vertrages erfolgt in den 
nächſten Tagen. 


Berlin, 5. Nov. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge be⸗ 
dürfen die zwiſchen dem Kultus- und Finanzminiſterium er⸗ 


zielten Vereinbarungen bezüglich der Aufbeſſerung der Lage 
der Volksſchullehrer, bevor ſie als Vorlage an den Landtag 
gelangen können, noch der Zuſtimmung des Geſammtminiſte⸗ 
riums, die jedoch zweifellos erlangt werden wird. Alsdann 


wäre die Einſtellung eines namhaften Betrages für eine Aufe 


beſſerung im Etat nach dem Abſchluß der Steuerreform ſicher 
zu erwarten. 

Stuttgart, 5. Nov. Der Kaiſer iſt geſtern Abend 8 ½ 
Uhr per Sonderzug nach Berlin zurückgereiſt, militäriſche Ehren 


am Bahnhof hatte er abgelehnt. Der König, die Prinzen, die 
fremden Fürſtlichkeiten und die Generalität waren am Bahn⸗ 


hof anweſend. Der Abſchied der beiden Monarchen von ein⸗ 


ander war ſehr herzlich. 
Paris, 5. Nov. Die „Köln. 3 


getroffen ſind, beſtätigen, das Befinden deſſelben ſich erfreulichſt 
gebeſſert habe. i 


Produkfen- und VBörſeuberiche. 
e. 


eizen 
do. fremder loko 17,50, p. November 110 per — 
dera bieſiger loto 16,00, fremder lolo 18,00, per Nodbr 15,10, 
per März 15,60. Hafer hieſiger loko 15,60, fremder —,—. Rüböl 


an Bord pe ver Nov. 14,22 ½, per Dez. 14,35, per 
März 14,72'/,, per Mai 14,90. Stetig. 

4. No Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühiayr 768 Gd. 7.70 Br. Hofer per Frühjahr 5,% Gd. 


tg.“ meldet von hier, 
daß, wie Perſonen, welche kürzlich mit Giers in Aix zuſammen⸗ 


loko hieſiger 16,25 
Mirz 1056. 


8,65Br. Mais per Mai⸗Junti 1898 5000 Gd., 5,02 Br. Kohlraps 
per Auguſt⸗ Sept. 11,70 Gd., 1175 Ur. — Wetter: Trübe 
Paris, 4. Novbr. Getreidemartt. (Schluß.) . — behpt., 


p. Nopbr. 21,70, p. Dezember 21.90, p. Januar⸗April 22,40, 

p. März⸗Juni 22.80. Roggen ruhig d. Novbr. 14.40, ver 
März⸗ Jud 15.20. — Mehl matt, ner Nov. 49,40, 9. Dezember 
49,60, Say Jan.⸗April 49%, p. März⸗Juni 50,60. Müböl 
beh., Nov. 60,25, p. Dezbr. 60,75, p. Jan.⸗ April 61.75, der 
März⸗ Juni 62,50. Spiritus matt, ver Nobbr. 46,25, ver 
Dezbr. 46,25, 3; Jan.⸗April 46,50, 9. Mai⸗Auguſt 46,50. 


Wetter: Bedeck 
Paris, 4. Nov. 1 Rohzucker beh., 88 Proz. Loks 
39,75. Weißer Zucker beh., Nr. 3, per 100 Kilogramm per 
Nov. 41,62 ½, 5 e 41,87½, per Jan.⸗April 42,62 ½ ͤ per 
März⸗Juni 43,25 
Havre, 4. Nov. (Telegr. der Hamb. 
u. . Kaffee in Newyork 1912 000 mit 8 
Kto Ban 7 en 12 


27, p. Dez. 27, per Mai a 
Amſterdam, 4 4. Nov. Bancazinn 56¼ 
Amſterdam, 4. Nov. Java⸗Kaffee good ordinary 56°/,. 
Antwerpen, 4. Nov. (Telegr. der Herren Wilkens und 


Comp.) Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Dez. 4,40, April 
4,50 Verkäufer. 


Antwerpen, 4. Nov . ee a (Schlußbericht.) Raf⸗ 


finirtes Tyve weiß loro 13“ u. Br., p. Nov. 13%, Br., per 
Dez. 13 Br., per Jan.⸗März 13% Br. Ruhig. 
Antwerpen, I Nov. Getrelbemartt. Weizen befeſtigt. 


Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 

ondon, 4. Nov. Getreidemarkt. (Anfangsbericht). Fremde 
Safer 88 1 i Montag: Weizen 38 500, Gerſte 16 160, 
Markt ruhig. Weizen, Gerſte und Mais ſtetig, Hafer träge, 


Mehl ruhig. 

London Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Getreide 
ſehr ruhig, Mehl mitunter ¼ ſh, niedriger. Angekommene Weizen⸗ 
Mie ſtetig, ſchwimmendes Getreide geſchäftslos. Wetter: 


London, 4. Nov. 96 pCt. Javazucker loko 16% feit, Rüben⸗ 
Rohzucker Noto 14¼ ruhig. 

90 . 4. Nov. An der Hüfte 4 Welzenladungen angeboten. 
— Wetter: 

London, N de Chili⸗Kupfer 45 8, per 3 Monat 45½¼8, 

Glasgow, FR Roheiſen. (Schluß.) Mtxed numbers 
warrants 41 ſh. 2 

Glasgow, 4 Nod. Die Vorräthe von Roheiſen in den 
Born . — ſich auf 357 061 Tons gegen 499 403 Tons im 

55 ahre 
ahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 78 

gegen 96 m vorigen Jahre. 

Liverpool, = November. er enbericht. 8 00 


Umſatz 40 000 B., do. von amerikaniſch. „do. für Speku⸗ 
lation 1000 B., do. für ort 10 85 > für wirkl. Konſum 

30 B., desgl. unmittelbar ex 18 „w 

B., Import der Woche ac B., davon amerikaniſche 116000 B., 


Balle 
Pr iverpool, 4. Nov. Getreidemarkt. Weizen 1 d. höher, Mehl 
ſtetig, Mais 1 d. niedriger. — Regenſchauer. 
Liverpool, 4. Nov. Baumwolle. n Muth⸗ 
maß ge Umſatz 8000 B. Stetig. Ta Ae d ae 
iverpool, 4. Nov., Nachm. 12 Uhr 50 Min. nmelde 


—— — . —— ——— —— —— 


davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


Imſatz 8 000 B., 
Amerikaner ſtetig, Surats ruhig. 

Middl. amerikan. Lieferungen: Novbr.⸗Dez. 4% Verkäufer: 
zb Jan.⸗Febr. 4%, do., März April 4%, do., Mai⸗Junti 4½ |ü 


d. Käuferpreis. 
Liverpool, 4. Nov., Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle 
Rubie 8 000 B., davon für Spekulation und Export 500 Ballen, 
Uhig 


Middl. amerlkan. Lieferungen: Nov. „Dez. 4% Käuferpreis, 
Dez.⸗Januar 4%, do., ee 4% Werth, bc. |2 
März 4% do., März April 4% do., April Mai 4°/, do., Mai⸗ 
Juni 4 „ . uli 4½6 d. Käuferpreis. 

5 Produktenmarkt. Talg loto 53,50, 
ber guft Weizen foto 11,00, Rongen lotko Mal. Hafer 
loco 5.10, Hanf f loto 43,00, Leinſaat foto 1 — Kalt 

Newyork, 4 Nov. (Aafangskurſe.) Petroleum Pipeline cer⸗ 
tifikates per Dez. 52. Weizen der 5 75½. 

Newyork, 3. Nov Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 1 

do. in New⸗Orleans 7¾ Raff. Petroleum Standard 
rk 5,90, do. Standard white in Philadelphia 
585 Gd. Rohes Petroleum in New⸗York 5,35, do. Pipeline 
Certifikates, pr. November 52. Stetig. Schmalz ioto 9,25 do. Rohe 
u. Brothers 10,60 3 (Salt, refinin 12 Muscovad.) 2'/,. Mais 
New) Dez. 51%, Jan. 50%, p. Mai 51°/,. Rother Winter⸗ 
weizen into 75. Kaffe Rio Nr. 7 716% Mehl (Spring clears) 
3,00. Getreidefracht 3. Kupfer 11, 75. — Rother Weizen per 
November 74½, pr. Dezbr. 76, per Jan. 77¼, per Mai 83 ½. 

— Kaffee Nr. lord orb. p. Dez. 15,10, p. Febr. 14,70. 


Chicago, 3. Nov. Weizen per Dezbr. 72, per Mai 77½, 


Mais per Dezember 41%. clear nomin. Pork per 


November 11,60. 
Newyork, 4. Novbr. Weizen p. Novbr. 74¾ C., p. Dez. 
Berlin, 5. November. Wetter: Abends Regen. 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 
erlin, J. Nov. An der heutigen Börſe machte ſich bei Be⸗ 


Speck ſhort 


1 
a 


B 
ginn eine freundlichere Stimmung geltend, die ſpäter bei andauern | Fe 


der Kaufluſt und regeren Umſätzen in eine entichteden feſte Haltung 
überging. Eine lebhafte Aufwärtsbewegung am Montanmarkt, die 
namentlich durch Deckungskäufe hervorgerufen wurde, wirkte im 
Verein mit günſtigeren . der fremden Börſenplätze 
und anderen auswärtigen Nachrichten anregend. — Eiſen⸗ und 
Hüttenaktien, ſowie Kohlenwerthe wurden in ziemlich 25 Pr Be⸗ 
trägen gehandelt und durchſchnittlich um 1,40 bezw. 2,25 Prozent 
geſteigert, wobei man Bochumer Gußſtahl, Laurobütte und Harpe⸗ 
ner bevorzugte. — Bankwerthe verkehrten bei etwas höherer Nottz 
ruhiger. Oeſterreichiſche Kreditaktien nur mäßig gebeſſert. — Auf 
dem Eiſenbahnaktienmarkt zeigten ſchweizeriſche, italieniſche, ruſſiſche 
Transportwerthe bei durchſchnitttich etwas höheren Kurſen feſte 
Ad öſterreichiſche ſowie Lübeck⸗Büchener und Mainzer ftellten 
ich gleichfalls eine Kleinigkeit höher, blieben io ſehr ruhig; Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn und Marienburg⸗Mlawka lagen ſchwächer 

Irene Dung und Renten hielten ſich fest, aber By tin, 
ubelnoten, die etwas niedriger einſetzten, ſchloſſen 0,75 5 Mark 
höher als geftern. — Die zweite Börſenſtunde verlief gleichfalls vor⸗ 
wiegend feſt, und man ſchloß auf den meiſten Gebteten zu den 
. — Zagesturien. — Deutſche und fremde Anlagewerthe Acer 

I 80 zußle aber Bebaupiek, 388 wache ee — 5 
Eſenbabn⸗ 


Konſols 
RR 5 17 55 en affenſche mn und b ſerbif was höher 
er Kaſſamarkt für Div idendenpapiere verlie ebenfalls ſeſt und 


etwas lebhafter. — Der Privatdiskont wurde mit 2½ Proz. notirt 


Produkten - Börfe. 
Berlin, 4. Nov. Newyork meldet von geſtern etwas höhere 
Preiſe für Weizen. An der hieſigen Getreidebörſe war das Ge⸗ 
ſchäft heute in Weizen ſtill bei fait unveränderten Preiſen. Ro g⸗ 


e trat aber zeitwelſe ein jo ſtarkes Br gegenüber, daß 
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ſchwerfälliges fi 
Kündi aun 


per Jan.⸗Febr. 1893 —, ver Abr Mat 1 1 28 ae b 
per Mai⸗Junt 143,5—143,75—143 bez. 65 
Gerſte der 90 Aloar. 8 Umſatz. far e und kleine 


Hafer p per 1000 ns Termine 
höher. Gekündigt 50 Tonnen. Kändigungspreis 14075 M. vo o 
144—165 be nad Qualität. Lieferungsqualität 146 +2. Pomm. 
und preuß. mittel bis guter 145—148 bez., feiner 149—153 bez., 
ſchleſiſcher mittel bis guter 145—148 bez., feiner 149-153 b 
er bieten Monet 146,75 —147 bez., per Nobbr.⸗ Se Ka big 
145 bez. per Dezbr.⸗Jan. —, per April⸗Mai 143,75 
Mais der 00 Nilogr. Loro ruhig. Termine geſchäftslos. 
Gekündiat — Tonnen. Kündigungsprels — M. Lois 120— 138 M. 
nach Qualität, per dieſen Monet 119 M., per Novbr.⸗Dezhr. —, per 
ez.⸗Jan. —, per April⸗Mal — 
Erbſeu p. 1000 Kiſogr. Kochwaare 175220 MN. Jutter⸗ 
waer 148—165 M. nach Aualität. 
Roggenmehl Nr. 0 und 1 ver 100 Mio brutto inet. Sach. 
Termine ſtill. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., per dieſen 
onat 18,55 bez., per Novbr.⸗Dezbr. 18,5 bez., per Dezbr.⸗ 
A ei per Jan.szebr. 1893 —, per Febr.⸗März —, per Abril⸗ 
ez. 


ai 18, 
Rüdsöl per 100 N mit Sch Matter. — — Ztr. 
per dieſen Monat 


ee eden bre 529 M., per Deöbr⸗lnnar 1589 
bobr.⸗Dezbr. 52,9 er Dezbr.⸗Januar Br 
Aprii-Mat 53,5599 bez, r * 

Petroleum ohne Han 

Trockene 7 rte p. 100 Kilo brutto ini. Sack. 
per dieſen Monat 19,50 M. Feuchte Kartoffeifiärte 
p. 100 Kllogr. baue inch. Sack per diesen Monat 10 00 


Kartoffelme per 100 Kiio b 1. © 
19 a 80 . nd * 
pi ritus m erbrauchsabgabe p 100 ie 100 
Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. efündiat 25 Ri 


bigungspreis — M. Loko ohne Faß 52 

Spiritus mit 70 M. 88 per 100 Liter, 
100 Proz. = 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt — Str. 
Kündigungungspreis —. Loco ohne Faß 32,7 dez. 

Spiritus mit 50 M. Ohne Handel. 

Spiritus mu 70 M. Verbrauchsabgabe. det, lch matter. 
Gekündig: — Liter. Kündigungspreis — M. Lotto mit Faß —, 


* 


— per dieſen Monat und 82 EEE 31,6—831,8—81,7 ber, 


per Dez. Jan. — 
352 5 al 32,9-33,1 20 des pr per ne 297 DEE bis 
3 ez. 


Weizenmehl Nr. 00 23,00—21,00 bez., Nr. 0 20,75—19 bez. 
Feine Marken über Nottz bezablt. *. 5 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 18,75—18,00 bez., dr. feine Marten 
Nr. O u. 119,5 -18,75 bez. Ni. 0 1,5 Mt. böber als Nr. 0 u. 


gen eröffnete in feſter Haltung; der ziemlich großen Nachfrage — 1 pr. 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 
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